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HERZLICH WILLKOMMEN!



DIGITALE MEDIEN IM 

GRUNDSCHULALTER

Risiken, Gefahren, Chancen



HERZLICH WILLKOMMEN!

 Digitale Mediennutzung ist allgegenwärtig

 Betrifft fast alle Lebensbereiche und Altersstufen

 Digital Natives vs. „Alte Hasen“

 Keine Bewertung → Darstellung wie es ist und wie man 

damit umgehen kann













WAS WOLLEN WIR ERREICHEN?

Die Kinder sollen Medienkompetenz 

erlangen

Schutz der Kinder beim Umgang mit 

digitalen Medien



MEDIENKOMPETENZ –

DEFINITIONSVERSUCHE

 Wikipedia: „MK bezeichnet die Fähigkeit, Medien und 

ihre Inhalte den eigenen Zielen und Bedürfnissen 

entsprechend sachkundig zu nutzen.“

 Brockhaus: „MK ist eine Bezeichnung für die Fähigkeit 

zum sinnvollen, zielgerichteten und verantwortungs-

vollen Umgang mit den klassischen (Fernsehen, 

Rundfunk Zeitung), vor allem aber mit den digitalen 

Kommunikationsmedien (Computer, Internet, Handy).“



MEDIENKOMPETENZ - INHALTE

 Medien kennen und nutzen können

 Sich in der Medienwelt orientieren können

 An medial vermittelten Kommunikationen teilnehmen 

können

 Kritische Distanz zu Medien halten

 Selbst Kreativ in der Medienwelt tätig sein



MEDIENKOMPETENZ – WER 

VERMITTELT?

Eltern

Lehrendes Personal



SCHUTZ – WO VOR?

 Der Schutz hat bei Kindern im Grundschulalter 
besondere Bedeutung

 Ungeeignete Inhalte

 Pornografie

 Gewalt

 Hassbotschaften

 Fake-News

 Usw.



SCHUTZ VS. ENTWICKLUNG

Der Schutz sollte das Recht auf 

Entwicklung von Medienkompetenz 

nicht einschränken



SCHÜTZEN, ABER WIE?

 Kinder bei der Mediennutzung begleiten

 Das Internet gemeinsam entdecken

 Grundlegende Regeln festlegen

 Wann?

 Wie lange?

 Sensible Daten (Name, Adresse usw.)

 Aufkleber über die Kamera bei Laptop & Tablet



SCHÜTZEN, ABER WIE?

 Auf Kinder zugeschnittene Endgeräte, z.B. Amazon-

Kids-Tablet

 Kindersicherungen

 Integrierte Kindersicherungen / 

Jugendschutzeinstellungen auf Endgeräten

 Jugendschutzeistellungen in Betriebssystemen









SCHÜTZEN, ABER WIE?

 Z.T. App-interne Kindersicherungen / 

Jugendschutzeinstellungen

 Z.B. YouTube, Fortnite usw.





SCHÜTZEN, ABER WIE?

 Kindersicherungs – Apps (AppStore, Google Play usw.)

 Browser:

 Microsoft Edge: s. Windows Sicherheit

 Firefox: Add-Ons müssen installiert werden

 Chrome: Add-Ons müssen installiert werden













SCHÜTZEN, ABER WIE?

 Wirkungsvoll und wichtig: Apps müssen vor 

der Installation bzw. vor dem Runterladen 

von den Eltern bestätigt werden

 Jugendschutzfunktion bei z.B. Google Play



SCHÜTZEN, ABER WIE?

 Einordnung von Apps nach USK = 

Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle

 www.usk.de

 Trotzdem kritisch bleiben und nicht 

blind vertrauen



SCHÜTZEN, ABER WIE?

 Chat-Funktionen / Chat-Rooms in Spielen oder 

Sozialen Netzwerken

 I.d.R. klare Regeln → Beleidigungen, Drohungen etc.

 Keine absolute Sicherheit bzw. Kontrolle

 Vertrauen Sicherstellen

 Konsequentes Melden und Anzeigen





ALTERNATIVEN & LINKS

 Kinder Suchmaschinen und Wissensmagazine

 www.fragfinn.de

 www.blinde–kuh.de 

 www.helles-koepfchen.de

 www.wasistwas.de

 www.geolino.de

 Etc. 



ALTERNATIVEN & LINKS

 www.klicksafe.de

 www.klick-tipps.de

 www.schau-hin.de

 www.internet-abc.de



WARUM SCHÜTZEN?

 Risiken und Gefahren durch „zu viel“ und/oder nicht 

passende Inhalte

 Bewegungsmangel

 Schlafstörungen

 Kurzsichtigkeit

 Konzentration / Aufmerksamkeit

 Cybermobbing / Cyberbullying



WARUM SCHÜTZEN?

 Gefährdende Inhalte

 Werbung

 Radikalismus

 Gewaltdarstellungen

 Pornografie



WARUM SCHÜTZEN?

 Abhängigkeit

 Craving

 Kontrollverlust

 Entzug

 Toleranzentwicklung

 Verhaltensbezogene Vereinnahmung

 Negative Konsequenzen

 Dissimulation, Dysfunktionale Stressbewältigung, 

Gefährdungen und Verluste



CHANCEN

Identitätsentwicklung

Soziale Beziehungen

Zugang zu Informationen, Wissen und 

Bildung

Entwicklung von technischen Skills


